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BEHINDERTENGERECHTES BAUEN

Von Bruno Burri

Anpassungen in bestehenden
Liegenschaften

*

Anpassbares Bauen bedeutet
nicht, zum voraus in jede Wohnung

alle erdenklichen Einrichtungen

einzubauen, die danach
vielleicht gar niemand gebrauchen
kann. Vielmehr geht es darum,
die nötigen Grundvoraussetzungen

zu schaffen, worauf - je nach
den sich verändernden Bedürfnissen

- spezifische Anpassungen
vorgenommen werden können.
Anpassbares Bauen bedeutet
bessere Integration von Behinderten,
aber auch von Kranken oder
alten Menschen. Mit geeignetem
Wohnraum für verschiedene
Bedürfnisse ist es möglich, auf
abschottende Grossanlagen zu
verzichten.

Fotos: dw.

(Oben)
Endstation! Ausser dem Erdgeschoss ist
für Rollstuhlgänger keine Etage mehr
erreichbar. Die Lifttüre ist just 5 cm zu
schmal und der Treppenaufgang sehr

eng. Hier ist eine nachträgliche Anpassung

wegen zu hoher Kosten kaum
realisierbar. Eine entsprechende
Planung vor Baubeginn hätte dagegen
kaum Mehrkosten zur Folge.

(Unten)
Gut angelegt ist dieser rollstuhlgängige
Aufgang zu den Wohnungstüren:
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Kleinere Hindernisse, wie eine
Türschwelle beim Wohnungseingang,
lassen sich auch nachträglich mit einer
Anpassung überbrücken.
Eine weitere nachträgliche Anpassung
in einer Wohnung: Die Türe in den
WC-Bad-Raum wurde durch eine
Schiebetüre ersetzt. Solche Anpassungen

sind finanziell tragbar und
beeinträchtigen die Bausubstanz in keiner
Weise.
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